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Aichacher-WM/riedberger- 
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/ur Vott, König und Paterland.

Sonntag J^S 45 9. November 1651.

Bekanntmachung.
Mastochsen-Fleischsay für den

Monat November 185t 
betr.

Für den Monat November hat der Mastocksen- 
Fleischsay auf eilf Kreuzer für da- Pfund fort, 
zubestehen.

Friedberg am 3. November 185t.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
Sandmayr gegen Mangold 

wegen Forderung betr.

Auf Audringen eincS Gläubigers wird das An­
wesen deS Malers Michael Mangold von Friedberg 
im Wege gerichtlicher HilfSvollstreckung dem ZwangS- 
verkaufe unterstellt, und zur Versteigerung Termin auf 

Montag den 29. Dezember l. Js.
Bormittags von 11 —12 Uhr

in ter Gerichtekanzlei anberaumt.
Das Maugvld'sche Anwesen besteht auS:

I) dem Wehnbause mit Garten Hö.-Nr. 375 in 
Friedberg, Pl.-Nr. 333'/» und 311 zu 3t Dezm. 
geschäht auf 1600 fl.

2) den ludeigenen Wiesen Pl.-Nr. 2160 und 2161 
zn t Tagwerk, geschätzt auf 380 fl.

3) der ludeigenen Fleckenwiest Pl.-Nr. 1521 zu 
42 Dezim., geschätzt auf 175 fl.

Tie sub. Nr. 1, 2 und 3 aufgeführten Objekte 
werden als mit Spejialbypctheken belastet in 3Par- 
theien gesontert auegeboten, und wird hiebei nach 
§. 61 des HyothekengesepeS vorbehaltlich der Bestim­
mungen des ProzeßgefepeS vom 17. November 1837 
Z. 98—101 verfahren.

Steigerungelustig« werden hiezu mir dem Bei­
fügen eiugeladen, daß sich dem Gerichte unbekannte 
Kaufer über Zahlungsmittel auSzuweifeu haben.

Friedberg am 25. Oktober 1851.

Königl. Landgericht Friedberg. 
Widder.

Bekanntmachung.

Im Dorfe Inningen, k. LdgS. Göggingen, 
wurde wegen Lungenseuche unter dem Rindvieh all­
gemeine Stallsperre angecrdnet, was hiemit bekannt 
gemacht wird.

Friedberg den 4. November 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.
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Bekanntmachung.
An

den Magistrat der Stadt Aichach und stimmt!. 
Gemeindeverwaltugen.

Die vielen in neuester Zeit stattgtbablen Sicher- 
heitSstörungen veranlassen daS Landgericht dem Ma» 
gistrate und sämmtlichen Gemeindeverwaltungen die 
unterm 10. April 1818 (Aichacher-Friedberger Wo­
chenblatt vom Jahre 1848 Nr. 17) und 8. Oktober 
18-19 (Aichacher-Friedberger Wochenblatt vom Jahre 
1819 Nr. 41) erlassenen ausführlichen Weisungen, 
namentlich:

1) wegen genauer Abhaltung der Tag- und Nacht­
wachen;

2) Beaufsichtigung der schlecht beleumundeten oder 
unter polizeilicher Aufsicht gestellten Individuen;

3) Verhaftung und sichere Einlieferung der Bettler 
und des berumziehenden Gesindels;

4) Aufenthalts-Verweigerung an unbekannte Men­
schen;

57 Einschaffung dienstloser lediger Personen beider­
lei Geschlechts in ständige Dienste, oder Anzeige 
bei wahrgenommenen Ungehorsam;

6) Aufstellung tüchtiger Gemeindediener;
7) genaue Einhaltung der Polizeistunde, und
8) sichere Verwahrung des Eigenthums zur geuaue- 

sten Darnachachtung in Erinnerung zu bringen.
Als ein sehr wirksames Mittel den Sicherheüs- 

störungen vorzubeugen e»scheinen die schon früher mit 
günstigem Erf.'lg in Tbäl'gkeit gewesenen Stillwachen 
wahrend der Wintermonate.

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 
Gemeindeverwaltungen mit mehr als 30 Familien 
werden daher beauftragt, unverzüglich neben der Nacht­
wache zur Nachtszeit auch ständige, gleich den Nacht­
wächtern mit Waffen versehene Stillwachen auszu­
stellen.

In den Gemeinden unter 30 Familien sind un­
ständige Stillwachen einzuführen, welche an unbe­
stimmten Tagen in der Woche wenigsienö 2 mal zur 
'NachtSzeit in den Gemeinden zu patrouilliren haben.

Zugleich ist in den Landgemeinden wiederbolt
bekannt zu machen, daß das Beherbergen aller Frem­

den, insbesondere Handwerksgesellen, Dienstboten, 
Komödianten rc. in einzelnen Höfen und in kleinen 
von der Landstrasse entlegenen Orten unbedingt 
verboten sey, und jede Ueberlretung dieses Verbotes 
die strengste Bestrafung zur Folge haben würde.

Endlich ist den Einwohnern in Weilern und den 
Besitzern von Einödböfen aufzutragen, daß wabrend 
der Kirchenzrit immer eine rüstige mit einem Schieß­
gewehr versehene Mannsperson zu Hause bleiben, wache.

Ueber den Vollzug insbesondere die Aufstellung 
von Stillwachen ist

binnen 8 Tagen
bei Vemeidung einer Strafe von 1 fl. 30 kr. Anzeige 

zu erstatten.
Aichach den 4. November 1851.

Königliches bayr. Landgericht Aichach.
W i m m e r.

Bekanntmachn» g.
Durch hohe Entschließung der kgl. Negierung 

von Oberbayern vom 31. v. Mts. wurde der Satz 
für ein Pfund Mastochsenfleisch wäbrend des Monats 
November auf 11 kr. bestimmt, was hiemit bekam« 
gemacht wird.

Aichach den 2. November 1851.

Königliches bayer. Landgericht. 
W i in m e r.

Bekanntmachung.
Wer an dem Nücklaße deS Zimmermeisters Georg 

Angerer von Pöltmes eine Anforderung zu machen 
hat, muß sie binnen 30 Tagen dahier geltend 
machen, widrigenfalls Rücksicht nicht mehr darauf 
genommen wird.

Nain am 28. Oktober 1«5L

Königliches Landgericht Rain.
Adam.

Kapital-Offert.
Es sind 18,000 fl. baares Geld auf Grund und 

Boden in größern nnd kleinern Posten als erste Hy­
potheken, jedoch nicht unter tansend Gulden, auezn- 
leihen. DaS Nähere bei der Nedaktion deS Aichacher- 
Frietberger-WochenblatteS in Aichach.
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Bevölkerungs-Anzeige.
In der Stadtpfarrei Friedberg wurden im Monat 

Oktober 1851 
Geboren:

Am t. Afra, d. L. Georg Englmayr, Taglöhner.
„ 8. Crescens, d. D. Ottmar Moriz, Taglöhner.
„ 9. Benedikt, d. A. Ant. .Lindenmüller, Meyger.
,, 10. Maria Carolina, d. V. Herr Georg Heimer­

dinger, k. Landgerichlö-Asseffor.
„ 28. Ein unehelicher Knabe.

Gestorbene:
Am 9. Michael Burlefinger, 6 Jahre alt, an Gehirn­

wassersucht.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Leonhard Kunz, verh. Häusler zu Griesbecker- 
zell d. G., hatte iu einem unweit deS dortigen Schlos­
ses unlängst stattgcsundcnen Geraus, seinen Detter 
Jos. Vetterl von dort den Arm abgeschlagen, so daß 
dieser 42 Tage arbeitsunfähig war. Kunz wurde wegen 
Körperverletzung bei geminderter Zurechnungsfähig­
keit für schuldig erkauut, und zu 4% Monaten Ge­
fängniß verurtheilt. — Die Aussagen deö Beschuldig­
ten und deö Beschädigten waren meisterhaft in ihrer 
Art.

Der Mühlknecht Andreaö Goll > nger von Schro­
benhausen, erst vor Jahresfrist wegen Vergehens der 
Körperverletzung zu einer Gefängnißstrafe vou 6 Mo­
naten verurtheilt, die er zur Zeit noch nicht erstanden 
hat, machte sich in der Zwischenzeit eines gleichen Ver­
gehens schuldig, und wurde abermals zu einer Ge- 
fängnißstrafe von 6 Monaten condemnirt, so daß er 
nun 12 Monate auf dem Buckel hat, die er ohne 
Gnad und Pardon absitzen muß.

Jos. Riedl, Gütlerweberösohn von Oberbachern, 
hat angeblich um den Hunger seiner schwängern Ge­
liebten stillen zu können, sich dem Wilddiebstahl er­
geben; so ging er am St. Peterötag d. Jö. in die 
Sr. Majestät dem König gehörige Feldgedinger Jagd­
revier, und erlegte dort mit einem s. g. Abschraub­
gewehre ein Häschen, wurde aber sammt diesem von

dem Revierjäger Herrmann aufgegriffen, und dem k. 
Landgerichte Dachau eingellefert.

Er wurde zu 3 wöchentlichem einfach geschärften 
Gefängniß verurtheilt. _

Leopoldine Rad, 20 I. a., geboren zu Ober­
griesbach, heimathoberechtigt zu Schrobenhausen, diente 
Anfangs d. I., nämlich von Lichtmeß bis März, beim 
Bauren-Bräu Raidl in Friedberg, bekannt wegen 
deö guten Biereü ♦), alö Stiegenkcllerin. — Da sie in 
andern Umständen war, so war ihr daran gelegen, sich 
Einiges auf unredliche Weise zu erwerben. — Unter 
der Vorgabe, daß ihre Schwester In der Friedbergerau 
in Kindsnöthen liege nnd dem Tode nahe sey, ent­
fernte sic sich am Faßnachtödienstage, ließ da eine silberne 
Halskette ihrer Nebenmagd Schmidt, nnd 2 t Ellen 
Leinwand von ihrer Dienstfrau mitwandern, und kam 
nicht wieder. Die Kette ist werth 15 fi., die Lein­
wand 12 fl. Cie hatte die Thal in der Vorunter­
suchung umständlich zugestandcn, läugnet aber heute 
alles, verwickelte sich aber dabei so in Widersprüche, 
daß sie des Widerrufens deö Geständnisses ungeachtet 
nnd zwar zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, 
waö der unschuldig sein wollenden Mamsell Leopol­
dine, die sich erst vor kurzem durch ein kleines Jung- 
sräulein verjüngt hat, gar nicht gefallen wollte.
*) Mcrkmgs wahr. dock gibt co auch bei de» übrigen Bräuern 

gurcs Bier, namcnlüch im Winker. Anm. k. Scher.

Lie drei Blicke. Ein frommer Mann wurde 
einst gefragt, woher es komme, oaß er, trotz alle,! 
Drangsalen des Lebens, doch solchen Gleichmulb in 
sich bewahren könne? Der antwortete: „ Das kommt daher 
daß ich meine Augen wohl in Acht nehme; kenn alles 
Böse kommt durch die Sinne zum Herzen, aber auch 
das Gute." Auf die weitere Frage, wie er das mache, 
sagte er: „Jeden Morgen, ehe ich an die Geschäfte 
und unter die Menschen aebe, richte ich meine Au­
gen bedachtsam auf drei Dinge: Erstens erhebe ich 
sie gen Himmel, und erinnere mich, daß mein Haupt- 
geschäsi und das Ziel meines Lebens und Strebens 
dort oben sey. Zweitens senk ich sie zur Erde, und 
bedenke, wie wenig Naum ich bedarf, um einst mein 
Grab darin zu finden. Drittens endlich schau ich 
um mich und betrachte die Menge derer, denen es 
noch schlimmer ergebt, als mir. Aus diese Art ge­
troste ich mich alles Leides, und lebe mit Welt und 
Menschen zufrieden in Gott.

Marktbericht. Die am 8. November in Mün­
chen abgehaltene Schranne, gab abermals den Beweis 
daß wir keinen Mangel an Getreide haben. Die Gerste 
wich badeutend im Preise und blieben hievon über tan- 
send Schüssel stehen. Alles klebrige wurde verkauft.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 8. November 1851.

Frucht- 
Sorten.

S ch r a u u e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös

ff. | kr.

Gegen die lebte Schranne 
ist ker

ImGanzeii! Hieran lIm Nest 
Vorhände,>.! verkauft, I geblieben.

Schaffe l.

höchster.

st. ! kr.

mittlerer, mindester.

st. i kr. ! st. I kr.

wkiltelprcis 
gefallen. gestieq
fl. > kr. U fl7 |

en.
(rT

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber'

84
100
35 t
395

80
87

351
395

4
13

23 I
16 |
14 i
5 |

40 
"

I 26
| 31

22 |
15

o 1

111 21
| 36. 15

32 13
1 12] 5

28
7
4
5

1775
1357
4791
2055

45
52
36
17

1
1

41
26 |
10 1

1 —
11 4

Summa ,j 933 916 1 17 |
Aichacher Diktualien-Pr.

9980 I 30 I 
eise.

Jlcifflb pr. Pfund. kr.,ps. Brod. ! 'vsd. | Lmh. Qnt. 1 Theil. | Mehl, pr. Dreiüiger. kr. | pf.

Öchsenfleisch, ।gemästetes 11 - Halbkrenzer Semmel — 2 — : 1 Mundmehl 7 3
Kuhfleisch 9 2 Krenyer Semmel — 4 — 1 2 Semmelmehl 6 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl 

Kreutzer Röggl
— 3 — 1 3'.,. Schönmehl 5 I 3

Schweinfleisch 11 - — 6 1 1 3 Nachmehl 4 I 3
Kalbfleisch 12 - Halbbatzen Lalb — 18 1 2 Roggeumehl

1 Pfd. Nöggeubrod
4 1

Schaffleisch 8 Batzen Laib 1 4 3 1 — 3 2

en
Fleisch, pr. Psunk. NpM

Öchsenfleisch, gemästetes 10 2
Kuhfleisch

Brod.

Rindfleisch 
Schwein fleisch 
Kal bst ei sch 
Schaffleisch

ll 9 2
9 2

12 -
12 -

Halbkrenzer Semmel 
Kreutzer Semmel 
Zweikreutzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

IpDfO. erlö. C nr. , xkil | Webt, pr. Virrnu.,. .'.. fr. pi.

- 1 3 i - Feines Mundmehl 1
- 3 ! 2 — Semmelmehl ' — 52 —
— 9 2 — Geringeres Mehl — 44 -
— 19 — Nachmebl ! — 31 -
— 29 1 ! 1 — Backmehl !!— 42 —

|| 1 26 2 —
Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud im fön ißl. Laiidnori.d.t a-ncOoern.

51 uswarticze Schramien Preist.
Muttchen 31. Oktbr. Augsburg 7. 9tovbr. Schrobenhausen 6. Novbr. Rain 31. Oktob. Friedberg 6. 9?ovbr.

M ehl-Laxe. Brod-Lax e.

G a t t«ii g.
P'reise,

Gattu » g.
| Gcwicbl

Metzen. | Vierling. | Masst. 1 e
fl. n kr. ff. I| kr. | fl. || kr. 1 d

Feines Mundmehl 3 52 — 58‘|— Ul 47»: Halbkreuzer Semmel — 1 3' \
Semmelmehl 3 '1 20 - 1 50 — U'U Kreuzer Semmel — 3 3
Geringeres Mehl 2 48 -1 42 - ION Zweikreuzer Röggl -— 10 —
Nachmehl 2 8 —11 32 — 8 l Vierkreuzer Röggl — 20 —
Backmehl 2 I 40 40 hl101 Batzen Laib 

Achtkreuzer Laib 1
30
28

—

Orr der Schranne
Fceseit. 

höchst, i! iiiittl.: mind.

Matzen. Korn. Gerste.

München. .
Mr. fl. kr. fl.

Augsburg . . —j—-------- ----------  
Schrobenhausen —;—— —--------  
Rain...............!—I—,—I— —,—
’ ’ ' . I 8 3| 7 211 6 39Friedberg . .

höchst.!micrl. niiiiö. 
fl) |fr.||fl.,lfr. ||ff., tr. 

23113 22 11,21 6 
23.34 22 43 20 49 
24 -22 56 21 53 
26.35 26 30 25 22 
24I—1;22|'|23,20,45

hochst.j! mittl.!! mind. höchst.!! mittl. mind.

Haber.
Zöchst. II mittl. I] niliik.

(Äuck der Lau dauer'scheu Büchdruckercu)

MNifl. | fr.||fl. 
16, 1,"- *’■' 
17/22

tr.
1125
16 1

st.! kr.>st. ,kr.st kr.
15 «si 15! 9 4 1615 36 15' 9

st-

17 33 16 31 15 4 2 
19110 18 50 18 30 
17145'17113 1630

14 55 14 7 13 4 
15 13 1128.13 31 
l t 9 13 3 10i 6 
141441112.27,110111

13 31

fr.
7

47
2 

2t
8

fl. 
6
4

kr.
7 14 6 04
5 32 51 8
5 39 5 1™ ^

5 4 4: 
5]19 öl

7
o

14

5 21
531

5l|18|
K.II x1

5

(Redigirt von Th. Müller.)


